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Montag , den 26 . Oktober 1891 . 8 .

W i l d b a d.
Sand - Berkauf .

Am Dienstag , den 27 . Oktober d . I .
vormittags 11 ' /a Uhr

wird der vorhandene Floßsand von 18 Kbm .
in dem v . Blöcherwcg auf den Stranbcnwasen
führenden Panoramaweg, auf dem hiesigen
Naihanse im Aufstreich verkauft, wozu Käu¬
fer eingeladen werden.

Stadtpflcge : Rometsch .
Oiavrilloil Orrivatloii
Eine große Partie zu Stehkragen welche

1 .20 bis 1 .50 gekostet haben gebe
jetzt zu 60 ab . G . Niexinger.

Reines Leinöl
ist zu haben bei A. A - Gutbuh -

Zur Feier unserer
MW» » » » l6 - ls- s

'
-ff/ -k/rf/

laden wir Verivandte, Freunde und Bekannte auf
Mittwoch den 28 . Oktober 1891

1u tlu8 6rK8tIlKU8 2. I ^illätz ( l ollülkllll )
freundlichjl rin und bitten dies als eine persönliche Einladung annrhmrn
zu wollen .

Kcrvl Klaus ,
Wichelmine Widruayer .

Kirchgang um 12 Uhr vom Gasthos z. gold . Lamm aus.

' ' ^

W i l d b a d .

ur gefk . WeacHtung .

ro88er Lll8verLLiif
iiri UkULS Lsr ?rLU OrsLsr ^ ksrls, HLuxtLtrkLss 107. .

Wegen gänzlicher Geschäftsaufgabe und Wegzugs von Rvttweil verkaufe ich den noch vorhandenen Vorrat meines
Warenlagers bestehend in :
IZfttt - uuä Ua1ra2vll8toMiL , !Zft1tbo/iilt'88toüi9i, >vtzl886 I 'icfutz , 8a11u u. ktzlL-
pi<M8 , I^ftiinvililä, in 8V, 160 uuä 200 i m . drvil , li ^cliliitlioi -, HanätUeLtzr,
86 i vi6ll6ii , kmaävIirmätUelitzr , ftinige keine IlrmiM -Oellecke ,
6s1ri8eilUeii6r ,

'Iir8 ( jieil1üc!i6l' , ^ro88e ^rollirlüelier , Vorlirm^ lokke , iili^e-
pri88t u . am 81üek , ivoll. Uettiieckeu, eine ^ro88e Hai'lie 1i8eIiäeeLen u. 8. Zv.

Ich bemerke ausdrücklich, daß sämtliche oben vcrzeichnete Ware » von guter und bester Qualität sind und bedeu¬
tend unter dem Ankaufspreise abgegeben werden und erlaube ich mir sowohl die Herren Hotel- und Gasthofbesitzer als auch
das sonstige verehr ! . Publikum auf diese ungewöhnlich günstige Kaufsgelezenheit ergebenst aufmerksam zu machen .

Verkauf nur gegen Baar . » » ^ » ^

K . Saarburger
aus Rottweil .



Einen schönen , weiße glatten

Porzellan-Oskn
hat zu verlausen .

Eonditor Funk

Gcschäsls -Empschllmg .
Unterzeichneter empfiehlt sich im Unfer¬

tigen von Goldarbeiten jeder Art , sowie in
allen in dieses Fach einfchlagenden Arbeiten
und sichert bei guter Arbeit billige Preise
und schnelle Bedienung zu .

Achtungsvoll
G . Eitel , Goldarbcitcr

im Hause des Hrn . Maurermeister
Botzenhardt jr .

im S 1 r a u b e n b e r g.
Reparaturen werden bei Hrn. Hieber ,

Uhrmacher entgegengenommen.

Giiuzlichcr Ausverkauf
in Bettzeuglen Pr . Mtr . 50 Psg . . Schnrz -

zcuglen pr . Mtr . 50 Psg , Halbflanclle von
35 Psg . an per Meter , Trikott Kinder -

Klcidchen , welche Mk . 7. - an gekostet haben
nur noch Mk . 3 50 , Miidchenschürzen unter
dem Ankaufspreis ; seiner empfehle meine
Wollwaren , Hackel und Strickgarne wor¬
unter ich auch etwas unter dem Ankauf ab-

gcbe ; die größte Auswahl in Corsetten und
Cravattcn , seidene Tücher von 70 Pf an
bis schwerste Qualität , schwere rein wollene
Normal - Hemden zu Mk . 5 .20 .

G . Ricxinger .

k . kedlillliMtei',
Puck- L

69 XSnix-XsNste. 68
smpLsblt sein

Krosses
Ilietl - lM
von den dilÜKstsn
bis kst . Ltosten .

AL u s>t e r
,iec!erreit Ker ^o

ru Diensten .
Nsclos Quantum
vircl dslrnilisrt ,

nndslkertig sbge -
Kobsn .

Eine Partie

Most-Fässer
hat zu verkaufen .

Schullehrer MoNN

lläriiiAe
sinä ru babon bsi

Varl s»VjIK . kott .
n ! l >vri ^ ( ; I t mrl 11 ^ 611

und solche mit eisernem Fußgcstell ; sowie
L86ll >vlLlIwL86llIIL6IL

sind zu äußerst billigem Preis auf Lager bei
Christian Pfau , Flaschner

RaihanSgasse.
Reparaturen werden schnell und billig

durch obigen besorgt.

^ i 1 ä b u ck.

HoelElls - LinIaäunK .
2ur b'oisr unsorer

08 lacksu wir Vvrwrrncktv , l?rvnnäs unck Uelcannts auk
snmstkl ^ , den 31 . Oktober 1891

in l1rl8 (Hrt8tIiilU8 2ur 80UÜ6
frsunckliobat eiu unä bitten (lies als oius psrsönliobs bsiulackullg au-
usbmsu ru wollvu.

Larl Lappelmann ,
8opkie Orossmann .

XiraliALNA um 12 Obr von cksr Usstauratiou Hübler aus .

kla8tkau -8 L. KMI011 Lruiilltzii .
Dienstag den 27. Moder d . I .

Mwozu höflichsj einladet
P . Kiefer.

Wehetfuppe
in der Fohmanns-Linde.

/<ir Zomm

02

Ürmill8liri88 « 104 .
Anfertigung solider

^ U 88 ttzU 6r - L 6 tt 6 I1
ans bestem Material unter billigster Berechnung .

Großes Lager in

L 0lt -81o1k0ii , Weckern
zu den billigsten Preisen .
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W i l d b a d .

Den verehrten Einwohner Wildbads und Umgebung
empfehle ich mein Lager in

Kinderwagen ,
sowie alle Sorten Korbwaren U - Thürvorlagen ; auch
empfehle ich mich im Flechten von Rohrsesseln zu den
billigsten Preisen .

Reparaturen werden schnell und billig ausgeführt.
Will ) . Treiber , Korbmacher .



Rundschau .
Stuttgart. 20 . Okt . Auf Me,höchste

Befehl ist der offizielle Titel der Königin
O !ga nicht Königin - Witwe , wie es bisher in
deu Hofnachrichten rc hieß , sondern sie wird
noch wie vor I . Mcijeslät Königin Olga ge¬
nannt .

— Zwischen dem Hasenberg und dem
Bahnhof Stuttgart sind 3 Stücke Rindvieh
aus einem Eisenbahnwagen herausgesprungen ,
wovon 2 so ' v ' t vom Zuge getötet wurden .
Das dritte hat derartige Verletzungen ,
daß es soiort gelötet werden mußte , Eigen¬
tümer ist ein Viehhändler in Thalhcim , OA .
Heilbronn .

— Am Mittwoch nachmittag ereignete
sich aus dem Bahnhof in Plochingen ein
Unglücksfall . Während eine Maschine sich
eben auf der Drehscheibe befand , fuhr ihr
ein Nangierzug in die Flanke und warf Ten¬
der und Lokomotive auf die Seite . Führer
und Heizer retteten sich durch einen Sprung ;
der junge Mann an der Drehscheibe , Sohn
des Gasmeisters Einst von hier mußte weg -
getragen werden ; es solle » ihm einige Rippen
eingedrückt sein .

— Am Donnerstag brannten in BracktN -
hcilll 3 Scheuern mit Stallungen und zwei
Wohngebäude nieder . Die Entstehungsur¬
sache des Feuers ist noch unbekannt .

Von den Fildern , 23 . Oktober . I »
Riedenbcrg . Gemeinde Birkach , ereignete sich
am Donnerstag ein bedauernswerter Un -
gtücksfall . Das 2jährige Söhnlei » des Mes¬
ners Krämer kam in den mit Wasser gefüll¬
ten Teich des nahe am Fahrweg gelegenen
Steinbruchs und fand darin einen kläglichen
Tod . Allgemein ist die Teilnahme . Wieder¬
um eine ernste Mahnung , kleinere Kinder
nicht ohne Aussicht zu lassen .

Olierniebclsbach, 22. Okt . Die Wein¬
lese Hai hier begonnen , wobei es heißt , sehr
wenig aber gut , Güte besser als voriges Jahr .
Als eine Seltenheit mag gelten , daß sich an
einer sogenannten Müller - Rebe eine sehl-

schöne blühende Traube befand . — Ferner
wurden in einem Vogelnest , vo » welchem das
Vöglcin verscheucht wurde , 4 noch warme
Eier gefunden .

Alfdorf , OA . Welzheim , 20 . Oktober .
Während der Dreher Gottfried Wohlfahrt
auf dem Jahrmarkt in Gmünd war , um
seine Ware » feilzubieten , brach heule vormit¬
tag in feinem Hause Feuer aus , welches trotz
sofortiger Hilfe durch die Feuerwehr das
Wohnhaus nebst Scheuer vollständig zer¬
störte . Bei dem raschen Verlauf des Bran¬
des konnte vom Mobiliar nur wenig gerettet
werden ; dagegen gelang cS, die sehr bedroh¬
ten Nachbarhäuser ohne größeren Schaden
dem gleichen Schicksal zu entreißen . Da zur
Zeit des Brandes niemand im Hause an¬
wesend war , ist die Entstehung unerklärlich .

Göppingen , 22 . Okt . In der Leder¬
fabrik von Bader hier explodierte heute mit¬
tag ein Farbkcssil auf noch nicht aufgeklärte
Weise , wobei der Vorarbeiter Uebele , ein
braver , verheirateter Mann , Vater von 7
Kindern , sowie ein zweiter Arbeiter schwer¬
verletzt wurden . Uebcle starb kurze Zeit
nachher an de » schrecklichen Brandwunden ;
vcr andcre Verunglückte dürfte trotz schwerer
Wunden am Kopfe zu retten sein . Fast
sämtliche Fenster de - Fabriklokales wurden
zertrümmert .

— In Frankfurt a . O . wurde dieser
Tage ein junger Handlungörcisendkr, E -

Jurgnickel mit Namen verhaftet , weil man
ihn für den Berliner Raubmörder Wetzet
hielt , dem er allerdings ungemein ähnlich
sehen soll . Auf dem Polizeikommissariat er¬
klärte der Unglückliche mit schwermütigem
Lächeln , dies sei jetzt das elfte Mal , daß
man ihn für Wetzet angesehen und v -rhasNt
habe I

Kaiserslautern . Dem Mechaniker Prie¬
ster in einer Fabrik in Kaiserslautern war
kürzlich ein Stahlsplitter ins A » ge geflogen .
Er mußte sich in Heidelberg einer Operation
unterziehen , welche aber keinen Erfolg halte .
ES wurde ihm nun geraten , sich an den Her¬
zog Karl Theodör in Bayern zu wenden .
Priester reiste nach Tegernsee , wo der Her¬
zog ihn sogleich in die herzogliche Privat¬
klinik oufnahm . Die Operation verlief glück¬
lich, die Frau Herzogin selbst legte den Ver¬
band an .

— Aus Berlin : Die Eröffnung de -
Reichstages wird auf 26 . vd -r 28 . Novem¬
ber erwartet .

— Der Kaiser hat sich als GeburtStagS -
Uebcrraschung für die Kaiserin den Voll¬
bart abnehmen lassen .

— Einer Meldung der Blätter zufolge
ist die Einführung von VersuchSbataillonen
für zweijährige Dienstzeit auf die direkte Be¬
fürwortung Caprivi ' S erfolgt .

— Von 155 338 Ansprüchen auf Alters¬
rente , welche in den ersten neun Monaten
seit Einführung des JnvaliditätS - und Alters -
v rsicherungsgrseS erhoben worden sind , ssi d
117735 Ansprüche anerkannt worden ; 24247
wurden zrixückgcwiescn , 10 425 blieben un¬
erledigt . Von den sämtlichen Ansprüchen
waren 148 776 in den acht ersten Monaten
des Jahres , 6562 im Laufe des Monats
September erhoben worden . ^

— In der Nacht vom Montag auf
Dienstag ist in Klingnau ein schaudererregen¬
der Mord vollführt worden . Leopold Höchle ,
geb. den 5 . April 1848 , verheiratet u . Valer
von 4 Kindern , ist durch mehrere Axthiebc
auf den Kopf gelötet worden . Zwei Söhne ,
wovon der eine 15 und der älter « 18 Jahre
alt , haben den Vorgang dem Bezirksamt per¬
sönlich angezeigt .

Eisenbach (Jsny) , 23 . Okt . Der gräf¬
liche Fvrstgehilfe Georg Lehner , ein junger
Mann von 24 Jahren , beging dieser Tage
auf der Jagd die Unvorsichtigkeit , sich auf
den Lauf seines geladenen Gewehres zu stützen ,
wobei cs geschah, daß er , mit dem Fuße den
Hahnen streifend , diesen abdrückte und die
ganze Ladung von 30 Schroten sich in die
linke Achselhöhle eiuschoß . Der Arm mußte
ganz oben abgenommcn werden , und da trotz¬
dem die Wundstellen nunmehr zu branden
anfangcn . so steht der Unglückliche seinem
sicheren Tode entgegen .

Kausbeuren, 19 . Okt . Die Kunde von
einem entsetzlichen Familiendrama verbreitete
sich Samstag in unserer Stadt . Der seit
einigen Tagen am sog. wilden Rothlauf er¬
krankte städtische Brunnenmcister Seb . Kraft
sprang Abends gegen 8 Uhr in einem De -
liriumSanfalle plötzlich aus dem Belt - , er¬
griff ein Messer und versetzte seiner im
Zimmer anwesenden Frau , einen glücklicher¬
weise ungefährlichen Stich in die Schulter
und sich zwei Stiche in die Brust , die seinen
augenblicklichen Tod zur Folge hatten . Dieser
traurige Unglücksfall erregte überall das tiefste
Mitleid und wird der Verlebte sowohl als
dessen Familie allgemein bedauert . Kraft,

ein Mann im Alter vo » 39 Jahren hinter -
läßt eine Frau und vier Kinder .

— Ein schwere- Unglück hat sich am
18 . Oktober in einer Menagerie in Belgrad
ereigntt . Drei Tieger stürzten auf ihre »
Bändiger in dem Augenblick , als er vor dem
dicht gefüllten Hanse seine Produktionen vor¬
führen wollte . Die wütenden Bestien zer¬
fleischten ihm die Hände und daS Rückgrat .
Mehreren Wärtern gelang cs , den gräßlich
verstümmelten zu befreien . Er ist in der
Nacht gestorben . DaS Publikum verließ
natürlich voller Schrecken die Menagerie . —
In einer Menagerie zu Neupest kam am
gleichen Tage ein Knabe dicht an den Löwcn -
käfig . Der Löwe erfaßte durch das Gitter
mit den Tatzen den Kopf deS Knaben und
riß ihm ein Stück der Kopfhaut ab . Die
Zuschauer , im Glauben , der Löwe sei aus¬
gebrochen , stürmten erschreckt nach dem Aus¬
gang , wobei mehrfache leichte Verletzungen
verkamen .

— Ein junge Frau von 28 Jahren ,
Namens L » cie Drcyfus , Poulouse , hat sich
am 10 . Okt . auf eine furchtbare Weise zu
töten gesucht . Mit ihrem sechsmonatlichen
Kinde allein in ihrer Wohnung geblieben ,
hat sich während der Abwesenheit ihres Man¬
nes ihren ganzen Körper mit Petroleum be¬
strichen , und sich dann selbst in Brand ge¬
steckt . Auf die furchtbaren Schmerzensschreic
der Aermsten liefen die Nachbarn hinzu und
versuchten das Feuer zu ersticken . Mit schwe¬
ren Brandwunden bedeckt und halb ver¬
brannt wurde die unglückliche Frau , die diese
schauerliche That in einem Anfall von Geistes¬
störung begangen zu haben scheint , in das
Lazarett geschasst, wo man an ihrem Auf¬
kommen zweifelt .

— Aus Madrid wird gemeldet : Der
Ministerrat beschäftigte sich mit den Berich¬
ten der Gouverneure von Andalusien und
Arragonien , wonach die Ernte vollständig
verloren ist . DaS Elend unter der länd¬
lichen Bevölkerung ist gefahrdrohend . Die
Berichte aus Granada melden Urberschwemm -
ungen , fast vollständigen Verlust des Vieh -
standcs . Die Stürme Hallen an .

— In Culmsee (Wcstpreußen ) ist dcr
Kaufmann Joseph mit Hinterlassung von
mehr als 100,000 Mark Schulden flüchtig
geworden .

— Am Mittwoch nachts stieg in Prag
der Luftschiffcr Godard mit zwei Herren und
einer Dame ans . Am Donnerstag landeten
die Luslschiffcr glücklich an der Ostsee nächst
Stettin . ^

— Aus verschiedenen Gegenden Englands
wird andauerndes Hochwasser infolge von
Regengüssen gemeldet . Namentlich in West¬
england sind Tausende von Acckern unter
Wasser ; die Gutsbesitzer und Pächter sind
schwer geschädigt ; auch das Themsethal ist
teilweise überschwemmt .

— Marchese Grimaldi , einer der reich¬
sten Grundbesitzer Siziliens , wurde von seinen
Besitzungen bei Caltanissetta von Räubern
entführt . Ucber seinen Verbleib ist nichts
bekannt .

— Bei Galesbury ( Illinois ) ist gestern
ein Eilzug entgleist . 4 Personen , darunter
der Maschinist und der Heizer , wurden ge¬
tötet , 18 verwundet . Der sachliche Schaden
ist bedeutend .

Arras, 23 . Okt . In Maries streiken an
fünfhundert Kohleitbergleute .

(Offen .) Barvg (zu einem reichen



Baiiquiei) : „ Herr Kommerzienrat , ich be¬
finde mich in Geldverlegenheit , können Sie
mir nicht mit . einer Töchter aus
der Verlegenheit helfen ?"

In Sachen contra Zwiebel - Bonbons .
In Sachen des AnpieisenS von Heil¬

mitteln ( Geheimmilieln ) ist in einem Ver¬
fahren gegen den verantwortlichen Redakteur
des „ Düsseldorfer . General - Anzeiger" in der
RcvisionSinstanz ein Urteil des Kammerge¬
richts ergangen, welches geeignet ist, wenig¬
stens in einer Beziehung Klarheit in die bis¬
her noch sehr dunkle Materie zu bringen .
Vor längerer Zeit waren im „ General- An¬
zeiger"

„Zwiebcl - BonbonS aus Malzzucker
und Zwikbklsafl " als Hausmittel gegen Hu¬
sten und Heiterkeit angezeigt , und wurde
diese Anzeige, als gegen die RegierungS - Po-
bzei-Verordnung vom 9 . Mai 1888 versto¬
ßend, von der Staatsanwaltschaft verfolgt.
Zur Begründung der Anklage wurde ange¬
führt, daß Bonbons unter die Arzncizeltchen
zu rechnen seien , deren Verkauf nur in Apo¬
theken gestaltet, also nicht Jedermann frei-
gegeben sei (§ 1 Abs . u der cit . Polizei- Ver¬
ordnung) . Das Schöffengericht , sowie die

Strafkammer als Berufungsinstanz fällten ein
freisprcchcndeS Urteil , indem sie Bonbons
nicht zu den Arzmizeltchen rechneten , sondern
annahmen , daß der Verkauf Jedermann frei-
gegeben sei . Später jedoch wurde dieselbe
Anzeige von der Staatsanwaltschaft wieder
unter Anklage gestellt , mit der Begründung,
daß durch die Bezeichnung „ bestehend aus
Malzzucker und Zwiebelfaft " die Bestandteile
nicht für Jedermann deutlich und zweifellos
erkennbar gemacht seien (§ 1 Abs . d der oben
cit . Dolizci- Verordnung) . Auch in dieser
Sache fällten Schöffengericht und Strafkam¬
mer frcisprcchcnde Erkenntnisse , worauf die
Staatsanwaltschaft Revision beim Kammer-
gerichte anmeldcte . Die Revision wurde durch
Urteil des FerienstrafjcnalS vom 22 . August
d . I - zurückgewiestn und in den Entscheid¬
ungs- Gründen Folgendes ausgcführt : Der
Berufungsrichter habe festgestcllt , daß keiner¬
lei Anhaltspunkte dafür vorlägcn , daß die
angepriescnen Zwiebel -Bonbons aus anderen
Bestandteilen als aus Zucker und Zwiebel¬
saft zusammengesetzt seien . Diese Bestand¬
teile seien aber aus der Benennung „ Zwie -
bcl - Bonbons" für Jedermann deutlich und
zweifellos erkennbar . Seien aber die Be¬

standteile der Zwiebel - Bonbons in den frag¬
liche» öffentlichen Anpreisungen als deutlich
erkennbar angegeben zu erachten , so sei die
Vorschrift der Reg . - Pol .-Verordn, vom 9 .
Mai 1888 Genüge geschehen . Eine Angabe
der chemischen Zusammensetzung und des
prozentualen Verhältnisses der verwendeten
Stoffe zu einander sei in der Verordnung
nicht verlangt. Wenn ferner in der Revi -
sionsschrist der Staatsanwaltschaft ausgeführt
werde, daß lediglich eine Vorschrift dieses
Inhalts den von jener Verordnung ange-
strcbtcn Zweck, dem Unfug des Geheimmit -
telwesenS wirksam entgegenzntrctcn , erreichen
würde , so könne diese Erwägung vielleicht
dazu führen , die Verordnung zu ändern ,
nicht aber durch Auslegung etwas in die er¬
lassene Verordnung hincinzulcgen , was in
derselben Ausdruck nicht gefunden habe.

Mahnung .
Die mit bcscheid' nem Loos Ihr unzufrieden

seid,
Weil Andere , Hetzen , Neid und Mißgunst

stiften :
ES kann ein Tropfen Unzufriedenheit
Einen ganzen Becher voll von Glück vergiften .

Die KüLtenkönigin .
Roman aus der Gegenwart v . W - Hogarth.

Nachdruck verboten .
9 .

„ Warum sollte ich Ihnen diesen Liebes¬
dienst nicht erweisen wollen, " entgegnen Töp -
prn mit Wärme. „ES ist ja ein lieber
Samarilerdicnst, der mir sicher nicht schwer
fallen wird . Halten Sie , Karl ! " befahl
Töppen jetzt , ohne die Antwort Elisabeths
abzuwarten , dem Diener, „ das gnädige Fräu¬
lein wünscht wieder aufzusteigen . "

Elisabeth lehnte das Anerbieten des für¬
sorglichen Barons nicht ab, denn das unge¬
wohnte Gehen auf dem holperigen Waldwege
fiel ihr beschwerlich , und sie fühlte sich auch
noch etwas mall nach dem stürmijchcn Ritte
auf dem scheuen Pferde. Gewand half ihr
Töppen in den Sattel und nahm dann das
Pferd am Zügel, rüstig nebcnhcrschrcitend.

„ Aber könnte nicht Karl mein Pferd
führen, " bemerkte Elisabeth nach einer Pause.

Dann müßte der Diener ja auch sein
Pferd mit führen, " erwiderte Töppen . „ Es
ist auch nicht ratsam , jetzt, wo es dunkel ge¬
worden ist , in den Waldungen zwei Pferde
neben einander zu führen , zumal wen » daS
eine Pferd eine -Dame sicher nach Hause
tragen soll .

"
Elisabeth widersprach nicht weiter, denn

sie fühlte die überlegene Erfahrung TöppenS
in solchen Dingen heraus, und so rasch eS
anging , bewegte sich der seltsame Zug in der
Richtung nach den Baumgartcn' schen Besitz¬
ungen vorwärts.

Weder Töppen noch Elisabeth sprachen
auf dem ferneren Wege ein Wort , denn gar
fellsame Gedanken füllten ihr ganzes Sinnen
und Denke» aus.

Eine » gar tiefen Eindruck hatte TöppenS
mutige, aufopferungsvolle Thal auf Elifabcth
gemacht , sie schätzte jetzt den ihr sonst für
etwas oberflächlich und leichtlebig bekannten
Baron hoch. Er war trotz aller seiner
Mängel doch wohl ein ganz anderer Mann ,
begabt nnt außergewöhnlichen Charaktereigen¬

schaften , mutig und aufopferungsvoll und
nicht nur ein Löwe in den Salons.

„ Sollte er der Rechte sein ? " fragte leise,
ganz leise eine Stimme in Elisabeths jung¬
fräulichem Herzen und sie gestand sich , daß
sie sich trotz ihres selbstständigen Charakters
au einen starken Mann , dem sie daS höchste
Vertrauen zollen und ihre Liebe schenken
konnte, auf ihrem ferneren Lebenswege an¬
lehnen und ihm Herz und Hand zum ewigen
Bunde bieten möchte .

Die hell erleuchteten Fenster von Schloß
Ternau, welches die Baumgarten' fche Fami¬
lie schon seit Jahrzehnten wegen seiner herr¬
lichen Lage mitten in den übrigen Besitzungen
zum Wohnsitze auserkoren hatte , wurden jetzt
von der Landstraße aus sichtbar und Elisa¬
beth sagte freundlich zu Baron Töppen :

„ Dort winkt unS schon Schloß Ternau,
und in wenigen Minuten sind Sie von Ihrem
beschwerlichen Ritterdienste erlöst, lieber Ba¬
ron.

"
„ Erlöst ? " erwiderte Töppen mit seltsamer

Betonung. „ Der kleine Liebesdienst, den ' ich
Ihnen heute erwies , gnädiges Fräulein , war
mir Vergnügen besonderer Art. Ich glaube ,
ich würde nicht ermüden , auch wenn Schloß
Ternau noch meilenweit von unS läge. "

„ Sie sind wirklich sehr großmütig , lieber
Baron, " gab Elisabeth zurück und sie fühlte
zum ersten Male im Leben jene Befangen¬
heit in ihrem Herzen , welche be > jungt» Mäd¬
chen die Vorbotin der siegreich einziehenden
Liede zu einem verehrten Manne zu sein
pflegt. Doch die finstere Nacht und die üb¬
rigen Umstände waren ganz und gar nicht
dazu angethan , den Baron Töppen deutlich
erkennen zu lassen , wie nahe er heute dabei
war , Elisabeths Herz wie im Fluge zu ge¬
winnen und den höchsten Wunsch seines Le¬
bens zu erfüllen . Aber ein wonniges Ge¬
fühl durchströmte doch des Barons Herz ,
wußte er doch , daß er seit heute Abend un¬
gemein an Hochachtung in den Augen Elisa¬
beths einen Vorzug besitzen mußte.

Bei der nächsten günstigen Gelegenheit
wollte er daher offen um Elisabeth sreien
und hoffte sich keinen Korb zu holen .

„ Sie speisen heute Abend in Schloß
Ternau, " sagte Elisabeth freundlich zu Töp¬
pen , als sie das Schloßthor passierten , „ es
ist dies meine Pflicht der Dankbarkeit und
Gastfreundschaft , denn ich kann Sie unmög¬
lich nach dem weiten Wege und der großen
Anstrengung hungrig und durstig (entlassen.
Nicht wahr, Sie nehmen meine Einladung
an , lieber Baron, " fuhr Elisabeth fort , als
Töppen schweigsam weiter geschritten war.

„ Gewiß nehme ich Ihre freundliche Ein¬
ladung an, " erwiderte jetzt Töppen n . seine
Augen leuchteten vor Freude . Vielleicht ging
schon heute Abend der höchste Wunsch seines
Herzens in Erfüllung .

„ Freilich müssen Sie sich mit Damen-
geselljchaft bei Tstche begnügen , lieber Ba¬
ron, " bemerkte Elisabeth , als sie jetzt , auf
Töppcns starken Arm gestützt , vom Pferde
stieg und neben ihm in das Schloß trat .
„ Ich habe heule abend nur meine Tante
Velten und meine Gesellschafterin Fräulein
Theisten zur Tischgesellschaft. "

„ O , gnädiges Fräulein , dieser Umstand
wird die Ehre, die mir Ihre freundliche Ein¬
ladung bereitet, nur erhöhen. Ich bin ja
dadurch geradezu ein ausgewählter Gast in
Ihrem Schlosse. "

Den beiden cntgegckommendcn Damen,
der Taute, Velten und der Gesellschafterin
Fräulein Theisten , berichtete Elisabeth jetzt
in kurzen Worten die Ursache ihrer ver-
verspälcten Ankunft und ihre glückliche Er¬
rettung von einem drohenden gro hm Unhcile
durch Baron TöppenS heldenmütige Thai .

Erst mit Schreck, aber dann mit freu¬
digem Staunen hörten die beiden Damen
Elisabeths Worte und blickten dann bewun¬
dernd auf die hohe ritterliche Gestalt des
BaronS Töppen , dem Elisabeths Tante ver¬
bindlich die Hand reichte und ihm noch be¬
sonders für seine aufopfernde That dankte,
die er ihrer Nichte erwiesen.

( Fortsetzung folgt .)

Merk ' s .
Viele Kinder der Muse sollte man in

eine Verbesserungsanstalt schicken .
Druck und Verlag von Bernhard Hosmann in Wildbad . (Verantwortlicher Redakteur Bernh . Hofmann .)
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